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Lang-Hollinger von Rheinfelden (1861—1895) als Beamter am Eidgen.
Statistischen Amt wirkte, wurde in statistischen Kreisen wohl beachtet,
ebenso sein zu früher Tod. Der Aargauer Kantonsstatistiker Näf, Dr.
med. Guillaume, Direktor des Eidgen. Statistischen Bureaus, Alkoholdirektor

Milliet und Dr. Traugott Geering, Basel, waren mir
freundschaftlich gewogen. So erfüllen mich jedesmal, wenn ich eine Tabelle
kombiniere, sympathische Erinnerungen an bedeutende Eidgenossen, so

vor allem an Nationalrat Alfred Frey, Präsident des Schweizerischen
Handels- und Industrie-Vereins, Sohn des Dichters Jakob Frey.
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Du kleines Meisterwerk, an dem die Blicke

Der Schauer hangen wunderfroh bewegt!
An got'scher Decke schmied'ne Kette trägt
Des stolzen Hirschgeweihes schmucke Stucke.

Auf des bemalten Stirnteils breiter Brücke

Ein grimmer Greif der Stadt Insjgnien hegt.

Rotgelb sind Schild und Panner sternbelegt,

Durchbrochner Halbreif hinten schliesst die Lücke.

Wie es im Leben stolz den Hirsch geschmückt,

Darf es im Tode noch Kleinode tragen,
Den schwarzen Greif, der ernst und grimmig blickt.

Die Tatzen sind mit Holz und Kraft geschlagen

Auf Wappenschild und Panner. Selbstbeglückt

Zeigt er neun goldne Sterne mit Behagen.

ADOLF WELTI
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